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Ergebnisdokumentation VIP 

Bei der Vorbereitungs- und Informationsphase (VIP) zur Sozialen Dorfentwicklung der Dorfregion 
Friesoythe Süd am 31.01.2020 und 01.02.2020 im Marstall Clemenswerth in Sögel wurde im Rahmen 
verschiedener Module ein verschärfter Blick auf den Prozess der Sozialen Dorfentwicklung im 
Allgemeinen, auf die Ergebnisse der Einwohnerversammlung und auf die Stärken und Schwächen der 
Dorfregion geworfen. Die Ergebnisse des VIP-Seminars sind nachstehend aufgeführt.  

 

Freitag 31.01.2020 

Zu Beginn des Seminars benennen die TN ihre Erwartungen an das VIP-Seminar und an die Soziale 
Dorfentwicklung. 

 

Abbildung 1: Erwartungen an die VIP 
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Modul 1  

Innerhalb des ersten Moduls gibt Annette Wilbers-Noetzel einen vertieften Einblick in die Thematik 
„Dorferneuerung – Dorfentwicklung – Soziale Dorfentwicklung“. Bei der Sozialen Dorfentwicklung liegt 
der Fokus auf der Eigeninitiative der Einwohner*innen. Die Dorfgemeinschaft und das Dorf als 
Lebensstandort sollen gestärkt werden, ohne dafür (zunächst) eine (Dorfentwicklungs-)Förderung in 
Anspruch nehmen zu müssen. Somit nimmt das Dorf die Zukunft selbst in die Hand und macht 
vorhandene Kompetenzen durch aktive Mitarbeit sichtbar.  

Anschließend stellt Mona Berstermann den Dörfercheck vor. Dabei handelt es sich um einen 
statistischen, externen Blick auf die Orte der Dorfregion sowie die Stärken und Schwächen, die im DE-
Antrag benannt waren. Nähere Informationen zum Dörfercheck sind der angehängten Präsentation 
(Folien 29-37) zu entnehmen. Daran knüpft die Arbeitsphase des ersten Moduls an. Hier werden die 
TN gebeten, sich in ihre Dörfer aufzuteilen und Stärken / Potenziale sowie Schwächen / 
Herausforderungen herauszuarbeiten und mit den Ausführungen im Dörfercheck abzugleichen. Die 
Ergebnisse der Arbeitsphase sind untenstehend dargestellt. Im Anhang ist zudem eine Übersicht der 
Stärken und Schwächen in tabellarischer Form zu finden. 

 

Abbildung 2: Stärken und Schwächen Ortsteil Thüle 
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Abbildung 3: Stärken und Schwächen Ortsteil Markhausen 
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Abbildung 4: Stärken und Schwächen Ortsteil Gehlenberg (Ergänzungen unter gehlenberg.de) 
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Abbildung 5: Stärken und Schwächen Ortsteil Neuvrees 
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Modul 2 

Im zweiten Modul gilt es, die Ergebnisse der vorherigen Arbeitsphase in Dorf-Steckbriefen weiter zu 
bearbeiten und zu ergänzen. Zu diesem Zweck erhalten die TN aus den vier unterschiedlichen Dörfern 
jeweils leere Plakate, auf denen sie die vier folgenden Themen bearbeiten: Kurzporträt des Dorfes: 
Was macht unser Dorf besonders?, Kommunikationsorte: Wo und zu welchen Anlässen wird bei uns 
kommuniziert?, Kernthemen: Was sind relevante Themen bei uns im Dorf?, Relevante Akteure fürs 
Dorf: Welche Akteure sind für das Gelingen bei uns im Dorf wichtig? 

Im Folgenden sind die Ergebnisse sowie Eindrücke der Arbeitsphase dargestellt.  

 

Abbildung 6: Steckbrief Thüle 



Soziale Dorfentwicklung Dorfregion Friesoythe Süd 

8 
 

 

 

 

  

Abbildung 7: Eindrücke der Arbeitsphase (Thüle) 
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Abbildung 8: Steckbrief Gehlenberg 

 

Abbildung 9: Eindrücke der Arbeitsphase (Gehlenberg) 
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Abbildung 11: Steckbrief Markhausen 

 

Abbildung 10: Eindrücke aus der Arbeitsphase (Markhausen) 
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Abbildung 12: Steckbrief Neuvrees 
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Abbildung 13: Eindrücke aus der Arbeitsphase (Neuvrees) 
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Samstag 01.02.2020 

Modul 3 

Bei der Einwohnerversammlung am 09.01.2020 wurden bereits erste Zukunftsaufgaben gesammelt. 
Diese sollen nun im Modul 3 geordnet werden. Dabei steht die Frage „Welche Themen sind wichtig in 
der gesamten Dorfregion wichtig?“ im Raum. Zu diesem Zweck brachte pro-t-in die Zukunftsaufgaben 
auf unterschiedlich farbigen Karten mit (jeder Ort hat eine andere Farbe), die von den TN zunächst 
geordnet wurden. Anschließend wurden passende Oberthemen gesucht. Die Ergebnisse und Eindrücke 
dieses Moduls sind untenstehend dargestellt. Im Anhang befindet sich außerdem eine tabellarische 
Übersicht der Ergebnisse.  

 

Abbildung 14: Ergebnisse der Clusterung 
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Abbildung 15: Ergebnisse der Clusterung 
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Abbildung 16: Ergebnisse der Clusterung 
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Abbildung 17:Die Zukunftsaufgaben aus den einzelnen Dörfern als Sammlung für die Dorfregion. 

 

Abbildung 18: Einblick in die Arbeitsphase 
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In einem zweiten Block des Moduls gibt Annette Wilbers-Noetzel einen Einblick in die 
Finanzierungsmöglichkeiten zur Umsetzung der Klein- und Kleinstprojekte in der 
Kommunikationsphase. Vorschläge zu lokalen Budgets, Stiftungen oder Fördermitteln werden 
erläutert (siehe Präsentation Folien 50-67).  

Modul 4 

Im vierten Modul wird das Thema der Dorfmoderatorenausbildung intensiv besprochen. Dazu 
werden die TN gefragt, welche Erwartungen sie an die Dorfmoderatoren haben und welche Rolle 
diese einnehmen könnten. Die Fragen wurden wie folgt beantwortet:  

 

Abbildung 19: Erwartungen an die Dorfmoderation 
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Anschließend stellt Annette Wilbers-Noetzel mögliche Dorfmoderationstätigkeiten in der 
Dorfentwicklung an Hand von Beispielen aus dem M odellprojekt Südniedresachsen / Landkreis 
Göttingen vor und geht auf die Dorfmoderatoren-Ausbildung ein. Die Dorfmoderatoren-Ausbildung ist 
in zwei Blöcken gegliedert. Der erste Block findet am 15.02.-16.02.2020 und der zweite Block im 
März/April 2020 statt. Nähere Informationen zur Dorfmoderatoren-Ausbildung sind der angehängten 
Präsentation zu entnehmen (Folien 70-80).  

Modul 5 

Das Modul 5 beschäftigt sich mit der Bedeutung von Kommunikation in der Sozialen Dorfentwicklung. 
Mona Berstermann erläutert zunächst, dass vielfältige Meinungen, Ideen, Fragen etc. aufeinander 
treffen und es Spielregeln für eine gelungene Kommunikation braucht, um Missverständnissen und 
Problemen entgegenzuwirken.  

Anschließend geht Annette Wilbers-Noetzel auf die Kommunikationswege und -orte ein, die in der 
Dorfregion Friesoythe Süd vorhanden sind. Hierzu verweist sie auf die Website www.pro-
dorfentwicklung.de und gibt Beispiele, wie andere Dorfregionen Kommunikationswege und -orte 
hergestellt haben. Nähere Informationen zu diesem Block sind der angehängten Präsentation zu 
entnehmen (Folien 83-92). Außerdem werden an einer Flipchart weitere Anregungen zu 
Kommunikationswegen und -orten in Friesoythe Süd gesammelt. Die Ergebnisse sind untenstehend 
dargestellt. 

 

Abbildung 20: Kommunikationswege und -orte in Friesoythe Süd 

http://www.pro-dorfentwicklung.de/
http://www.pro-dorfentwicklung.de/
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Modul 6 

Im sechsten und letzten Modul erläutert Annette Wilbers-Noetzel die weiteren Arbeitsschritte der 
Sozialen Dorfentwicklung in Friesoythe Süd.  

Im Verlauf des Sozialen Dorfentwicklungsprozesses können neben den DörferAbenden und 
DörferVersammlungen „Offene Dialoge“ durchgeführt werden. In diesen werden ausgewählte 
Zielgruppen oder Themen separat angesprochen und bearbeitet. Die Ideen der TN für mögliche offene 
Dialoge sind der Abbildung 21 zu entnehmen.  

 

Abbildung 21 - Offene Dialoge 
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In einem weiteren Arbeitsschritt sollen die TN die Frage beantworten „Wie könnte sich die Dorfregion 
präsentieren?“ und Ideen für einen Videofilm sammeln. Die Ergebnisse dieses Schrittes sind 
untenstehend dargestellt.  

 

Abbildung 22: Ideensammlung Video 

 

Zum Abschluss bedanken sich Annette Wilbers-Noetzel und Mona Berstermann bei den TN für ihr 
Engagement, ihre Teilnahme sowie ihre Mitarbeit im VIP-Seminar und schließen die Veranstaltung. 

 

Für das Protokoll: Mona Berstermann 

 

 

 

Anhang: tabellarische Übersichten der Ergebnisse + Präsentation  

 



 Soziale Dorfentwicklung Dorfregion Friesoythe Süd 

Orte Stärken Schwächen 

Gehlenberg 

• Hohe Wertschöpfung 
• Wirtschaftlich stark 
• Gut funktionierende 

Straßengemeinschaften  
• Hohe Identifikation mit dem Ort 
• Viel Jugendangebote  
• Fahrschule  
• Funktionierende Infrastruktur  
• Feuerwehr mit First Responder 
• Bauern- und Handwerkermarkt  
• Viel Eigenleistung 

• ÖPNV 
• Wenige fehlende 

Fachgeschäfte 
• Sammelstelle für 

Gartenabfälle  
• Keine Apotheke  
• Kein Zahnarzt  
• Hohe Immissionsbelastung  

Neuvrees 

• Dorfleben mit Jung und Alt  
• Schützenfest 
• Neues DGH 
• Jugendschützenkapelle  
• Aktives Vereinsleben  
• Ehrenamtliche Helfer bei allen 

Arbeiten  
• Aktive Nachbarschaft  
• Viele Vereine mit Gehlenberg 

zusammen  
• Gut ausgebautes Wegenetz 

(Fahrradtour) 
• Straßengemeinschaften 
• Natur / Eleonorenwald  

• Gewerbegebiet erschließen  
• Dorfladen / Imbiss fehlt  
• Fehlende Gastronomie 
• Tourismus / Pension 

(fehlend) 
• Einfachere Lückenbebauung 
• Vereinsstätten  
• Bauland für die Zukunft 
• Öffentlicher Grillplatz fehlt  

Markhausen 

• Seniorengruppe 
• Sporthalle / DGH-Dorfplatz 
• Gelebte Nachbarschaft 
• Dorfgemeinschaft ausgeprägtes 

Vereinsleben 
• Viel grün 
• Viele Gewerbebetriebe 
• Hilfsbereitschaft, viel 

Eigenleistung  
• Grundschule / Kindergarten  

• Jugendeinrichtungen  
• Gastwirtschaften?? 
• Ausblick Zukunft: Arzt / 

Nahversorgung 
• ÖPNV 
• Weitere Entwicklung -> 

Bauplätze  
• Dorfzentrum / Hauptstr. 

Leerstände  

Thüle 

• Junge Familien 
• Freizeitangebot 
• Tankstelle 
• Gastronomie 
• Arbeitsplätze 
• Vereine  
• Grundschule 
• Kindergarten 
• Veranstaltungen  
• Tourismus 
• Gewerbegebiet 
• Bauplätze 

• ÖPNV 
• Nahversorger  
• Dorfmittelpunkt 
• Dorfplatz 
• Medizinische Versorgung 
• Mobiles Netz 
• Verkehrsführung  
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Themenfeld Gehlenberg Neuvrees Markhausen Thüle 

Freizeit und 
Tourismus 

• Wanderwege 
Gehlenberg -> Neuvrees -
> Markhausen -> Thüle 

• Führung zur Sternwarte 
• Kutschfahrt anbieten 

(Kulturzentrum – 
Tatemeer – Heidehof 
Jansen – Hütten-Bernd 
Olliges) 

• Kunstrasenplatz 

• Fitnessparcours im Wald 
• Spielplätze pflegen und 

erhalten 
• Kneipe kaufen 
• Wegeverbindung vom 

Deepstreek -> Gehlenberg 
/ Neuscharrel 

• Wanderwege verlängern 
• Fahrrad Touristik  
• Radwegekarten, 

Radwege ausbauen 
• Augustendorf 

Anschlagtafeln erneuern 
• Öffentliches WC 
• I-Punkt Sanierung 

• Kommunikation mit 
Erholungsgebiet 
Thülsfelde (Verband) / 
Verstärkung 

Vereinsleben / 
Gemeinschaft / 
Tradition 

• Weihnachtsmarkt „Rund 
um die Mühle“ 

• Tennisverein aktivieren 
• Breiteres Sportangebot 

neben Fußball 
• Glühweinabende an der 

Mühle 
• Infoplattform 

Dorfwebseite (Projekte, 
Themen, Aktionen) 

• Renovierung Schießstand  
• Sommerfrühshoppen + 

Musik 
• Traditionen leben / 

erhalten 
• Sportreff 
• Neuvreeser App 
• Kneipen-Netz ausbauen  

• Unterstützung der 
Vereine mit finanziellen 
Mitteln  

• Mehr kulturelle 
Veranstaltungen 

• Wiedereröffnung des 
Gastronomiebetriebes 
„Dorftreff“ 

• Augustendorf, Klönecke 
• Erhalt der historischen 

Schmiede 
• Dorfflyer 
• Erstellung Dorfchronik 
• Veranstaltungskalender 

Vereine (mtl.) 
• Öffentlicher Grillplatz 
• Markhausen.de @ App 

• Grillplatz (Alt und kaputt, 
dadurch ungenutzt, 
Stromversorgung 
einrichten, Reparaturen 
des Pavillons, Platz 
einladender gestalten) 

• Nachhaltige Osterfeuer 
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Themenfeld Gehlenberg Neuvrees Markhausen Thüle 

Ortsbild / 
Infrastruktur / 
Nahversorgung 

• Free-WLAN Mühlenberg 
• Umgestaltung des alten 

Feuerwehrhauses zur 
Nutzung von OJR und 
KLJB (+Jugendheim) 

• Hausarzt behalten  
• Versuch einen Zahnarzt 

nach Gehlenberg zu 
bekommen  

• Sanierung 
Kriegerdenkmal 

• Apotheke  

• Freies WLAN 
• Dorfplatz 
• Terrassenüberdachung 

DGH 
• Straßenrand – Sanierung 

beidseitig Werlter Weg 
überall 

• Tischtennisplatte für 
draußen für die Jugend  

• Lückenbebauung 
ermöglichen  

• Sitzecke Herzogstraße mit 
Liedertafel 

• Bauplätze 
• Grillhütte beim DGH 
• Grillhütte renovieren 
• Wasserwege ausbauen 

(Hafen) 
• Siedlung im Dorfzentrum 
• Fußballplatz neben der 

alten Lehrerwohnung 
nutzen … 

• Kriegerdenkmal 
renovieren, sanieren 

• Sitzecke Werlter Weg 
Neuvrees / Gehlenberg 

• Breitband- / 
Glasfaserausbau (alle 
Haushalte) 

• Internetverbindung  
• Spielplätze  
• Aussiedlung der 

landwirtschaftlichen 
Betriebe innerorts  

• Aussiedlung der RWG 
• Beseitigung des 

Leerstandes Hauptstraße 
vom Dorftreff Feuerwehr  

• Erschließung von 
Grundstücken 

• Bauplätze in Markhausen  
• Sicherung ärztlicher 

Versorgung  
• Erhaltung der Kirche  
• Umgestaltung des alten 

Marktplatzes 
• Ellerbrock: Fortführung 

der Dorfchroniken, 
Einkaufsgenossenschaft 
(Nahversorgung), 
Anpflanzung an Straßen 
und Plätzen, Erhaltung 
der Gaststätte „Laing“, 
Gestaltung Schulplatz, 
Schützenhütte, 
Versammlungraum für 
örtliche Vereine) 

• Sanierung 
Kriegerdenkmal 

• Anschaffung eines 
Einkaufszentrum 
(Nahversorger) 

• Internetausbau  
• Spielplatz 
• Weitere Neubaugebiete  
• Verlegung / Erneuerung 

Standort Dorfplatz  
• 30er Zone St. Martin 

Straße  
• Dorfplatz (Beleuchtung, 

Erweiterung der 
Sitzmöglichkeiten, 
Erneuerung der 
vorhandenen Bänke, 
Anschaffung von 
Fahrradständern, 
Reinigung des 
Dorfplatzes, 
Überdachung) 

• Nahversorgung 
• Optimierung des „Thüler 

Rathauses“ 
(Überdachung, 
Pflasterung mit der 
Sitzecke verbinden, 
Beleuchtung, räumliche 
Trennung mit Hecke, 
Erneuerung der Bänke) 
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Themenfeld Gehlenberg Neuvrees Markhausen Thüle 

Natur + Umwelt 

• Sammelstelle für 
Gartenabfälle einrichten  

• Blühstreifen säen 
(Insektensterben)  

• Versorgung des Dorfes 
mit regenerativer 
Energie  

• Grünstreifenpflege + 
Themengarten  

• Insektensterben / 
Blühflächen 

• Streuobstwiese 
• Aufpflanzen 
• Straßenränder / 

Seitenstreifen v.a. 
Altenend neu  

• Gemeinschafts-
Gemüsegarten 

• Ortskern attraktivieren 
• Öffentliche E-

Ladestationen  
• Anlegen von 

Streuobstwiesen 
• Anlegen von Blühstreifen 
• Grünsammelstelle 

• Dorfverschönerung durch 
Bäume, Pflanzen und 
Obstbäume  

• Nistkästen anbringen  

Verkehr / 
Mobilität 

• Bus für Schwimmfahrten 
einsetzten  

• ÖPNV 

• Bahnanbindung • Mobilität der älteren 
Generation 

• K 300 fertigstellen  

• ÖPNV 
• Verkehrsplanung 

Jung & Alt 

• Treffpunkte für Ältere 
• Tanzgruppe für 

Jugendliche   
• Lesenachmittag der 

Grundschüler bei den 
Senioren des neuen 
Seniorenheims  

• Free-WLAN Jugendheim 
• Jugend einbinden  

• Renovierung der Juze 
• Umgestaltung der 

ehemaligen Grundschule 
• Ausstattung der Mütter-

Kind-Gruppen erneuern + 
erweitern  

• Umgestaltung des alten 
Feuerwehrhauses zur 
Nutzung durch KLJB und 
OJR 

• Dorf-Disco 
• Seniorennachmittag 

(Filmvorführungen) im 
DGH 

• Reparaturtreff Jung und 
Alt  

• Tramp-Station für Jung + 
Alt 

• Jugendzentrum 
• Treffpunkt der mittleren 

Generation  
• Junge Sänger 
• Seniorenwohnzentrum 
• Tagespflegeangebot  

• Jugendtreff 
• Erhaltung von 

Grundschulen & 
Kindergarten 

• Insektenhotel in Schule + 
Kindergarten  

• Platz der Begegnung 
• Austausch Erfahrungen 

Jung / Alt; Jugend / 
Senioren  
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Vorbereitungs- und Informationsphase

Marstall Clemenswerth

31. Januar und 01. Februar 2020

Mona Berstermann, Dr. Annette Wilbers-Noetzel

Was haben wir vor? Freitag

Modul 1
• Dorferneuerung – Dorfentwicklung – Soziale Dorfentwicklung
• Dörfer-Check: 

– Statistischer, externer Blick auf Gehlenberg, Markhausen, Neuvrees und 
Thüle

– Stärken und Schwächen der Dörfer

Pause und Abendessen

Modul 2
• Erstellen von Dorf-Steckbriefen

1

2
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Was haben wir vor? Samstag

Modul 3
• Einordnung der Ergebnisse der Einwohnerversammlung
• Klein- und Kleinstprojekte, Unterstützungsmöglichkeiten

Pause
Modul 4
• Dorfmoderatoren in der Sozialen Dorfentwicklung

Pause und Mittagessen
Modul 5
• Kommunikation und Soziale Dorfentwicklung

Pause
Modul 6
• Wie geht es weiter mit der Sozialen Dorfentwicklung in 

Friesoythe Süd
• Video-Produktion im Rahmen des Modellvorhabens

• Wie heißen Sie?

• Wo kommen Sie her?

• Erwartungen an das VIP-Seminar / an die Soziale 
Dorfentwicklung

• Welches Verständnis haben Sie aktuell von Sozialer 
Dorfentwicklung?

Vorstellungsrunde

3

4



10.02.2020

3

Von der Dorferneuerung über die Dorfentwicklung hin zum 
Modellvorhaben Soziale Dorfentwicklung

Erfahrungen vor Ort?

Modul 1

Projekt

Projekt

Projekt

Projekt

Projekt

Projekt

Projekt

Projekt

Projekt

Projekt

Projekt

Projekt

Projekt

Projekt

Projekt

Projekt

Projekt

Dorferneuerung 

• Dorferneuerung bildet 
Grundstein für die 
heutige 
Dorfentwicklung

• Fokus: Erhalt von 
Baukulturen, u.a. 
Sanierung von 
landwirtschaftlichen 
Gebäuden, Höfen

• Gestaltung von 
Ortsbildern in 
Einzeldörfern

5
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Dorfentwicklung ab 2015 
• Regional orientiert
• Strategisch orientiert
• Schwerpunkt orientiert
• Gemeinschaftlich orientiert

Dorfentwicklung

Einzeldorferneuerung Verbunddorferneuerung Dorfregion Dorfentwicklung

• Themen: Innenentwicklung, 
Demografie, Klimaschutz, 
Nahversorgung 

U
m

s
e

tz
u

n
g

s
p

h
a

s
e

Projekt

Projekt

Projekt

Projekt

Projekt

Projekt

Projekt

Projekt

Projekt

Projekt

Projekt

Projekt

Projekt

Projekt

Projekt

Projekt

Projekt

Strategische Ausrichtung
„Dach“ für die potenzielle Förderung von Projekten 

(Leitbild, Visionen, Handlungsfelder, Ziele, 
Projektsteckbriefe)

Dorfentwicklung 

7
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Dorfentwicklung (Stand 10.2019)

Zuwendungsfähig sind: 

 Um- und Nachnutzungsprojekte orts- und landschaftsbildprägender Gebäude

 Erhaltung und Gestaltung ortsbildprägender Bausubstanz

 Maßnahmen zur Verbesserung innerörtlicher Verkehrsverhältnisse

 Gestaltung von Wegen und Plätzen

 Anpassung land- und forstwirtschaftlicher Bausubstanz an zeitgemäßes 
Wohnen und Arbeiten

 Schaffung, Erhaltung, Verbesserung von Basisdienstleistungseinrichtungen

 Hochwasserschutz der Orte und Sanierung  landschaftstypischer Gewässer

 Barrierefreie Nah- und Grundversorgungseinrichtungen

 Einrichtungen für Kinder, Jugendliche und Senioren (z.B. Veranstaltungsräume)

Diepholz
Damme

Glandorf
Bohmte

Oster-
cappeln

Meppen/ 
Haselünne

Löningen

Dorfentwicklungs-
planungen

Hörstel

Hagen 
a.T.W.

Rhede
(Ems)

Georgs-
marienhütte

Neuen-
kirchen

Ahlerstedt

9
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Dorferneuerung Osterwald,  Grafschaft Bentheim 
Alte Schule Osterwald 

Dorfentwicklung Lindern

o Erhalt des individuellen, 
dörflichen Charakters

o Barrierefreie Gestaltung der 
Aufenthaltsmöglichkeiten

11

12
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Dorfentwicklung Hamm, Huden, Lahre, Bückelte, Landkreis Emsland

o Sanierung eines Wohn-/Wirtschaftsgebäudes und Umnutzung zum Bauernhofcafé

Soziale Dorfentwicklung

Dorfentwicklung morgen – gestalten und bewegen

Im Modellvorhaben Soziale Dorfentwicklung (SoDE) machen sich 11 
ausgewählte Dorfregionen in zwei Phasen auf den Weg sich selbst und die 
Dorfentwicklung neu zu erfinden.

Wo liegen die Herausforderungen?

Das Modellvorhaben SoDE möchte neue und andere Formen der 
Prozessgestaltung ermöglichen und erproben, um eine Neuausrichtung der 
Dorfentwicklung in Niedersachsen vorzubereiten.

Was muss sich ändern?

Neues kann gelingen, wenn die derzeitigen Standards der Dorfentwicklung 
auf den Prüfstand gestellt und mutig neu gedacht werden.

13
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Niedersachsenweit

Baddeckenstedt Northeim Ahlerstedt Vastorf-
Thomasburg Findorff-Land

Friesoythe
-Süd

Dorfregion 
Walchum

Up Fehn tu 
Huus

Hoyerhagen-
Bruchausen-

Vilsen

Immensen-
Arpke-

Sievershausen

Merzen-
Neuenkirchen

Modellvorhaben „Soziale Dorfentwicklung“
Ziel: Vorbereitung Neuausrichtung Dorfentwicklung 

Zukunft

Strategie 
und Projekt-
ideen

Heute

Woher kommt die Idee? Dorfgespräch
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Rühlermoor/-
feld

Eggermühlen

Lünne

Brual/ 
Neurhede

Messingen

Listrup

Wippingen

Kommunikations-
prozesse

Saterland

Soziale Dorfentwicklung

Dorfentwicklung in 
den Köpfen…

Potenziale und 
Kompetenzen 

nutzen…

Neue Wege gehen…

Zukunft…

17
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Soziale Dorfentwicklung in der 
Dorfregion Friesoythe Süd

• Eigeninitiative der Einwohner*innen
• Dorfgemeinschaft und das Dorf als Lebensstandort stärken -

ohne dafür (zunächst) eine (Dorfentwicklungs-)Förderung in 
Anspruch nehmen zu müssen

• Dorf nimmt die Zukunft selbst in die Hand – Kompetenzen sichtbar 
machen!  aktive Mitarbeit

• Beteiligung wird zu Mitgestaltung
• Qualifizierung von Dorfmoderator*innen

19
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Prozessablauf in der Dorfregion
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1. DörferForum 09.01.2020

2. DörferForum 16.04.2020

2. DörferAbende 16.06. und 18.06.2020

Soziale Dorfentwicklung

Klein- und Kleinstprojekte

Offene Dialoge

1. DörferAbende 25.02. und 03.03.2020

Klein(st)projekte

• Erste kleine Projekte
• Unterstützung bei der

• Projektstrukturierung und -konzeption
• Suche nach Projektpartnern
• Aufstellung eines Kosten- und Finanzierungsplans 

(Fördermöglichkeiten)

23
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Klein(st)projekte

1. DörferForum

2. DörferForum

2. DörferAbende

Soziale Dorfentwicklung

Klein- und Kleinstprojekte

Dorfmoderation durch Dorfmoderator*innen

Offene Dialoge

1. DörferAbende
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Dorfentwicklung in der Dorfregion
Friesoythe Süd
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Dörfer-Check

– Statistischer, externer Blick auf Gehlenberg, Markhausen, 
Neuvrees und Thüle

– Stärken und Schwächen Ihrer Dörfer

Modul 1

Größe des 
Gesamtgebietes: 
11.642 Hektar

 Einwohnerdichte 
50 Einwohner / km²

29
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Die Dorfregion Friesoythe Süd

Neuvrees 955 Einwohner

Markhausen 
(mit Ellerbrock, Augustendorf, Neumarkhausen) 2238 Einwohner

Thüle
(mit Mittelsten Thüle, Vordersten Thüle und Thülsfelde) 1017 Einwohner

Gehlenberg
(mit Neulorup) 1670 Einwohner

5880 Einwohner 
Stand 24.01.2020

Bevölkerungspyramide: Entwicklung 2012 – 2030 
(Stadt Friesoythe)

31
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Altersstruktur: Entwicklung 2012 – 2030 
(Stadt Friesoythe)

• Umfangreiches Verkehrswegenetz
– Kreis-, Landes- und Bundesstraßen gewährleisten gute Verbindung der 

Dörfer untereinander

– Gute Verbindungen in Richtung Cloppenburg und Papenburg

– Verbindungen Richtung Oldenburg, Dörpen ermöglichen Anschluss an 
das überregionale Autobahnnetz

- ÖPNV
- Organisiert vom Landkreis Cloppenburg

- Busverbindungen aus allen Dörfern nach Friesoythe gegeben

- Rufbussystem Landkreis Cloppenburg „moobil+“ ab dem 01.04.2020

Anfahrt und ÖPNV (Stadt Friesoythe)
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Wirtschaftsbetriebe 2017 (Dorfregion Friesoythe Süd)

Wirtschaftsbetriebe in der 
Dorfregion (Stand 2017)

Anzahl

Landwirtschaft 148 (HE&NE)

Produzierendes Gewerbe 36

Handel, Handwerk, Gewerbe 306

Dienstleistung, Tourismus, 
Gastronomie, Beherbergung 136

Daseinsvorsorge und Infrastruktur (Auswahl)
Neuvrees Mark-

hausen
Ellerbrock Augusten-

dorf
Neumark-
hausen

Thüle Vorder-
sten Thüle

Mittelsten 
Thüle

Gehlen-
berg

Neulorup

Land-
wirtschaft

Gemischte 
Bebauungs-
struktur

Land-
wirtschaft

Land-
wirtschaft

Land-
wirtschaft

Land-
wirtschaft

Gemischte 
Bebauungs-
struktur

Großteil 
Wohn-
baunutzung

Land-
wirtschaft

Möbelhaus, 
Tischlerei, 
Tankstelle

KFZ-Werk-
statt, 
Tankstelle

Autowerk-
statt, 
Motorrad-
händler

Landma-
schinen, 
Zimmerei, 
Tankstelle

Tischlerei, 
Baumarkt, 
Spedition

div. Gastro-
nomische
Betriebe

Ferienhof Camping, 
Hotel 
Tourismus

div. Gastro-
nomische
Betriebe

Gastro-
nomischer
Betrieb (1)

Schuhge-
schäft, EH, 
Friseur

Kl. Lebens-
mittelmarkt, 
Blumenh.

Bäcker, 
Fleischer

Gemüse-
handel

Arzt Arzt, 
Zahnarzt, 
Gesund-
heitszen-
trum

KiGa, Grund-
Schule

KiGa, Grund-
Schule

KiGa, Grund-
Schule
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Auswahl soziokultureller Infrastruktur

Sport Vereine Freizeit

Radsport Heimatvereine Dorfplätze

Reitsport Schützenvereine Schützenplätze

Tischtennis KLJB Flohmärkte

Fußball Theatergruppen Dorfgemeinschaftshäuser

Volkstanzgruppe Landfrauenvereine Gastronomische Betriebe

Tennis Reit- und Fahrvereine Freizeitpark Thüle

Schießsport Ortsvereine Thülsfelder Talsperre
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Teilen Sie sich in Ihre Dörfer auf 

und

arbeiten Sie Stärken / Potenziale

und Schwächen / Herausforderungen heraus

Arbeitsphase

Abendessen

Weiter geht´s ab 19:00 Uhr

39
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Steckbriefe Ihrer Dörfer

Modul 2

Unsere Dörfer – ein Steckbrief

 Kurzporträt des Dorfes: Was macht unser Dorf besonders?

 Kommunikationsorte: Wo und zu welchen Anlässen wird bei 
uns kommuniziert?

 Kernthemen: Was sind relevante Themen bei uns im Dorf?

 Relevante Akteure fürs Dorf: Welche Akteure sind für das 
Gelingen bei uns im Dorf wichtig?

Heute

41
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Unsere Dörfer – ein Steckbrief

 Kurzporträt des Dorfes: Was macht unser Dorf besonders?

 Kommunikationsorte: Wo und zu welchen Anlässen wird bei 
uns kommuniziert?

 Kernthemen: Was sind relevante Themen bei uns im Dorf?

 Relevante Akteure fürs Dorf: Welche Akteure sind für das 
Gelingen bei uns im Dorf wichtig?

Heute

Was haben wir vor? Samstag

Modul 3
• Einordnung der Ergebnisse der Einwohnerversammlung
• Klein- und Kleinstprojekte, Unterstützungsmöglichkeiten

Pause
Modul 4
• Dorfmoderatoren in der Sozialen Dorfentwicklung

Pause und Mittagessen
Modul 5
• Kommunikation und Soziale Dorfentwicklung

Pause
Modul 6
• Wie geht es weiter mit der Sozialen Dorfentwicklung in 

Friesoythe Süd
• Video-Produktion im Rahmen des Modellvorhabens

45
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1) Clusterung der Ergebnisse der Einwohnerversammlung:

„Welche Themen sind uns wichtig?“

2) Finanzierungsmöglichkeiten / lokale Budgets / Fördermittel

Modul 3

Clusterung der Ergebnisse der 
Einwohnerversammlung

Ordnen Sie die Ergebnisse der Fragen 

• Worum müssen wir uns in Zukunft kümmern?
• Welche Themen sind uns wichtig? 

in passende Themenbereiche ein.

Welche Zukunftswünsche haben ein ähnliches 
Thema?

z.B. Umwelt oder Verkehr

47
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• Finanzierungsmöglichkeiten

• Lokale Budgets

• Förderungen

Finanzierung von Klein(st)projekten
im Rahmen der Sozialen Dorfentwicklung

49
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Finanzierung von Klein(st)projekten
im Rahmen der Sozialen Dorfentwicklung

• Lokale Budgets

• Jugendbudgets

Die eigene Kompetenz… 

Kompetenz der Dorfgemeinschaft nutzen!!!

Kompetenzkataster 

Ehrenamtsbörse 

Hol- und Bringdienste

Willkommensabende 

Generationencafé 

Aufräumaktionen  

Hofkino  

Ortsgestaltung  

…  

51
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Stiftungen

 Stiftungen als alternative 
Fördermöglichkeit

Unterschiedliche Themen und 
Zielgruppen

Oft auch regional orientiert 

www.stiftungen.org

Stiftungen

Projektträger Bibelgarten Bad 
Rothenfelde e.V.

Projekt: Einrichtung eines Bibelgartens

 Stiftungen u.a.: 

 Stiftung der Sparkassen

 VR-Stiftung (VoBa)

 Bohnenkamp-Stiftung

 Klosterkammer Hannover

Quelle: Bibelgarten Bad Rothenfelde e.V.
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Sponsoring 

 Sponsoring – viele Akteure (insbesondere Unternehmen) im Dorf, die das 
Engagement der Dorfgemeinschaft unterstützen 

Maßnahme „Dorfentwicklung“ 

Begünstige und 
Fördersätze:

 Gemeinden und Gemeindeverbände (abhängig von Steuereinnahmekraft und 
Region: zwischen 43 % bis max. 63 %)

 Gemeinnützige Vereine bis zu 63%
 Private Antragsteller (i. d. R. 25 %) i.d.R. max. 50.000 €
 Kirche 35%

Erhöhung der Fördersätze um 10 % bei öffentlichen Antragstellern, Kirchen und 
gemeinnützigen Vereinen und 5 % bei privaten Antragstellern bei Umsetzung eines 
ILEK oder REK 

Mindestförderung für Private/Vereine 2.500 €; 
für Gemeinde 10.000 €

Weitere Informationen unter: http://bit.ly/ZILE_Niedersachsen
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Basisdienstleistung

Zuwendungsfähig sind: 

 Vorarbeiten (Analysen, Folgeabschätzungen o.ä.)

 Nah-/Grundversorgungseinrichtungen 

 Dorf- oder Nachbarschaftsläden 

 Barrierefreie Grundversorgungseinrichtungen 

 Einrichtungen für einzelne Bevölkerungsgruppen

 Dienstleistungsagenturen (Dorfhelferservice) 

 Erwerb von bebauten und unbebauten Grundstücken in 
Zusammenhang mit Projekten

 Abbruch von Bausubstanz im Zusammenhang mit Projekten 
Achtung: ArL muss Bedarf an Basisdienstleistung festgestellt haben. Dazu reicht nicht die Aussage des 

Antragstellers. Es muss zwingend eine Markt- und Standortanalyse bzw. Bedarfsanalyse erstellt werden!

Maßnahme „Basisdienstleistung“ 
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Dorfentwicklung Wippingen, Landkreis Emsland

o Errichten eines Dorfladens

Maßnahme „Basisdienstleistung“ 

Begünstige und 
Fördersätze:

 Gemeinden und Gemeindeverbände (abhängig von Steuereinnahmekraft 
und Region: zwischen 43 % bis max. 63 %)

 Gemeinnützige Vereine bis zu 63%
 Private Antragsteller (i. d. R. max. 35 %) i.d.R. max. 200.000 €
 Kirche 35%
Erhöhung der Fördersätze um 10 % bei öffentlichen Antragstellern, Kirchen 
und gemeinnützigen Vereinen und 5 % bei privaten Antragstellern bei 
Umsetzung eines ILEKs oder REKs 

Weitere Informationen unter: http://bit.ly/ZILE_Niedersachsen
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Tourismus

Zuwendungsfähig sind:
 Vorarbeiten (Analysen o.ä.)
 Schaffung, Erweiterung, Ausbau oder Verbesserung von kleinen 

Basis- und Attraktivitätsinfrastrukturen 
 Hinweise auf Sehenswürdigkeiten
 Schaffung, Erweiterung, Ausbau oder Verbesserung von 

Informations- und Vermittlungsstellen lokaler oder regionaler 
Tourismusorganisationen

Maßnahme „Tourismus“ 
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Maßnahme „Tourismus“ 

Hufeisen-Route

Maßnahme „Tourismus “ 

Begünstige und 
Fördersätze:

 Gemeinden und Gemeindeverbände (abhängig von Steuereinnahmekraft 
und Region: zwischen 43 % bis max. 63 %)

 Gemeinnützige Vereine bis zu 63%
 Private Antragsteller 25 %
 Kirche 35%
 i.d.R. max. 200.000 €
Erhöhung der Fördersätze um 10 % bei öffentlichen Antragstellern, Kirchen 
und gemeinnützigen Vereinen und 5 % bei privaten Antragstellern bei 
Umsetzung eines ILEKs oder REKs 

Weitere Informationen unter: http://bit.ly/ZILE_Niedersachsen
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Die ZILE-Richtlinie

ZILE – Zuwendung zur Integrierten Ländlichen Entwicklung

Unterschiedliche Förderbereiche: 
– Dorfentwicklung
– Infrastrukturmaßnahmen

(ländlicher Wegebau)
– Basisdienstleistungen
– Kleinstunternehmen der Grundversorgung
– Ländlicher Tourismus 

– Kulturerbe - Stichtag: 31. Januar, 31. Mai, 30. September

Stichtag: 
15. September jeden 
Jahres für Gelder des 

darauf folgenden Jahres
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Kaffeepause
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Dorfmoderatorenausbildung 

Welche Erwartungen haben Sie an die Dorfmoderatoren? 

Welche Rolle nehmen diese ein?

Modul 4
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Dorfmoderation

• Dorfmoderation bietet Unterstützung für die Zukunftsfähigkeit der 
Dörfer

• Unterschiedliche Akteursgruppen im Dorf ins Gespräch bringen
• Kompetenzen der Gemeinschaft sichtbar machen – Potenziale nutzen! 
• gemeinsame Zielvorstellungen und Maßnahmen entwickeln
• Moderatorenrolle im Dorf übernehmen!
• Projekte initiieren!
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Dorfmoderation bedeutet…

 Dialog und Konsens auf vielen Ebenen fördern

 vernetzen und „Stimmungen“ einfangen

 Ideen und Wünsche aufnehmen

 dörfliche Entwicklung gestalten : Anstoß und Begleitung kleiner 
Projekte
 Legt keinen Fokus auf schnelle Umsetzung großer, intensiver 

Maßnahmen

 Enge Verbindung zur Gemeindeverwaltung – Unterstützung

Dorfmoderation: Ausbildung
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Dorfmoderation: Ausbildung

Block A (24 UE) Dorfmoderation – Neue 
Dorfentwicklung mit der Gemeinschaft
• Engagement für das Dorf
• Grundlagen der Dorfentwicklung
• Schwerpunkte der Dorfentwicklung
• Das Dorf als System
• Fördermittelinput 
• Meine Rolle: Gesprächsführung und 

Konfliktmanagement

Block B (24 UE) Dorfmoderation – Einsatz 
von Methoden und Techniken 
• Mein Profil: Eigene 

Kommunikationsfähigkeiten
• Zukunftsaufgaben im Dorf: Prozess-

und Projektmanagement
• Meine Aufgabe: Motivation im Dorf 

verbreiten
• Unser Miteinander: Ein Dorfnetzwerk

Unsere Dorfmoderatoren 
in Friesoythe Süd

Dorfmoderatoren-Ausbildung: 
bislang 7 Anmeldungen

Block I 
15.02.-16.02.2020
Block II 
März/April 2020
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Mittagessen
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Kommunikation und Soziale Dorfentwicklung

Modul 5
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Soziale Dorfentwicklung ist Kommunikation

Wir haben es mit vielfältigen

• Erwartungen

• Fragen

• Ideen

• Meinungen

• Projektvorschlägen

• …

zu tun 

Soziale Dorfentwicklung ist Kommunikation

Kommunikation – Wahrnehmung 
• Unterschiedliche persönlich 

Voraussetzungen
– Innere Bedürfnisse und Wünsche

– Erfahrungen und Erlebnisse

– Persönliche Bilder der Wirklichkeit,

die sich in uns entwickelt haben

– Wir nehmen an, dass andere die      
gleichen Bilder in sich tragen 
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Soziale Dorfentwicklung ist Kommunikation

Spielregeln für uns…
• Zuhören und aussprechen lassen

• Sachlich bleiben

• Knappe Diskussionsbeiträge

• Es gibt keine dumme Fragen

• Locker und humorvoll 
• … 

Welche Kommunikationswege und -orte sind in Friesoythe Süd 
vorhanden?

Kommunikationswege und -orte 
in der Dorfregion
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Website pro-dorfentwicklung.de 

Kommunikationswege und -orte 
in der Dorfregion

Kommunikationswege und -orte 
in der Dorfregion
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Kaffeepause
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Soziale Dorfentwicklung in Friesoythe Süd

Weitere Arbeitsschritte

Modul 6

1. DörferForum 09.01.2020

2. DörferForum 16.04.2020

2. DörferAbende 16.06. und 18.06.2020

Soziale Dorfentwicklung

Klein- und Kleinstprojekte

Offene Dialoge

1. DörferAbende 25.02. und 03.03.2020
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• Modellprojekt Land Niedersachsen

• Austausch der Dorfregionen

• Austausch der betreuenden Büros / Moderatoren

• Projektbörse am 28. April 2020

• Begleitung / Evaluation durch pro-t-in GmbH und HAWK 
Göttingen

Modellprojekt

Termine und Themen SoDE – 2020/21

ModeratorenForum
(10-14 Uhr)

Themen DörferForum
(14-18 Uhr)

24. März 2020 MF III: DialogAkteure in den Dorfregionen sowie 
Methodeninput

DF V: Börse der Kleinstprojekte in den Dorfregionen 28. April 2020

22. September 2020 MF IV: Einbindung Dorfmoderatoren und Prozess vor Ort

DF VI: Erfolge, Hindernisse und was trägt für die Zukunft 4. März 2021

6. Mai 2021 Abschlussforum 6. Mai 2021
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Wie könnte sich die 
Dorfregion präsentieren? 
Ideen für einen Videofilm
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Vielen Dank für Ihr Engagement, Ihre Teilnahme und Ihre Mitarbeit 
im VIP-Seminar

Dr. Annette Wilbers-Noetzel & Mona Berstermann

dorfentwicklung@pro-t-in.de

0591/964943 - 21
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